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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGsRATES DES KANToNs S0LOTHuRN
VOM

26, Februar_1957. Nr. 1022.

Die Einwohn~~meinde Dornach bat vorn 14. Januar 1956 bis

11. Februar 1956 die Abänderung des Bebauungs~p1anes ‘~Gempenring1‘

für die Einmündungen “Gempenring—Bruggweg“ und “Turnhalleweg-Getn—

penring“ öffentlich aufgelegt. Die Herren Kuhn Ernst und Kaspar

Albin erhoben Einsprache. Der Gemeinderat lehnte beide Einsprachen

ab. Die Einsprecher erhoben hierauf Beschwerde an die Gemeindever—

sammlung. W~brend Herr Kuhn seine Beschwerde am 9. März 1956 zu

rückzog, lehnte die Gemeindeversammlung vorn 16. Juli 1956 die Be

schwerde des Herrn Kaspar ab und genehmigte den abgeänderten Bau—

linienplan. Gegen diesen Entscheid hat Herr Kaspar beim Regierungs—

rat keine Beschwerde erhoben, Mit Schreiben vom 1. Februar 1957

ersucht der Gemeinderat den Regierungsrat um Genehmigung der Ab

änderung2

Der Re~~~rat~tellt fest und zieht in Erwägung:

Mit Beschluss Nr. 4720 vom 25. Oktober 1955 genehmigte der

Regierungsrat die Abänderung des Bebauungsplanes “Gempenring“ mit

den Teilstücken “Bruggweg-0b~ror Brühlweg“ und “Oberer Brühlweg—

Werbhollenstrasse“. Die Genehmigung des ersten Teilstückes er

folgte mit der Einladung an die Gemeinde, die Planung für die Ein

mündungen “Gernpenring—Bruggweg“ und “ Tu.rnhalleweg-Gempenring“ nach

den Vorschlägen der Schweiz, Zentralstelle für Unfallverhütung ~b—

zuändern, Diese Aenderung ist nunmehr an der Gemeindeversammlung

vom 16. Juli 1956 beschlossen worden.

Das Auflageverfahren und die Behandlung der Einsprachen sind

unter Beachtung der Verfahrensvorschriften des kantonalen Bau—

gesetzes durchgeführt worden. Formell sind daher keine Einwendungen

zu erheben~ Auch materiell ist der Vorlage zuzustimmen, Die nach—

gesuchte Genehmigung der Abänd~rung ist somit zu erteilen. Gleich

zeitig ist der gesamte neue Baulinienplan “Gempenring“ mit den Teil—

stücken 1 und 2 zu genehmigen.
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Es wird

beeialoesen:

1. Die von der ~nwohnergemeinde Dornach am 16. Juli 1956

beschlossene Abänderung des Baulinienplanes “Gempenring“, Teil3tück 1

für die Einmündungen “Gempenring—Bruggwe g11 und “Turnhallewo g-~m—

penring~ wird genehmigt.

2~ Gleichzeitig wird der gesamte neue Baulinienplan “G“mpen—
ring“ mit den Teils-bücken 1 und 2 genehmigt.

FrUh:. . Bebauungspläne gelten, soweit ~ie mit dem neuen

Baulinienplan in Widerspruch stehen, als aufgehoben.

Genehmnigungsgebühr: Fr. 10.-—

Publikationskosten: Fr. 14.——

Total Pr,24.—— (Staatskanzlei Nr. 241)N.

Der Staatsschreib~r:

Bau—Departement (3)2 mit Akten.
Kant, Tiefbauamt (3), mit 1 genehmigten Gesamtplan.
Kant. Hochbauamt (3), mit 1 “

Kreisbauamt III (2)~ mit 1 “ 11

Kant. Finanzverwaltung (2).
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (2).
Einwohnerge:neinde Dornach (3), mit 1 genehmigten Gesamtplan..

1 “ Teilplan (Teilstück
“ 1 Plan der Schweiz. Beratunsstelle

für Unfallverhütung
Baukommission Dornach (2).
Amtsblatt (Publikation folgenden Textes:“Der neue Baulinienplan

“Gemp~nring“ (Teilstück 1 und 2) der Einwohnergemeinde
Dornach wird g~nr~.gt,?‘)


